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Der Arbeitsmarkt im Kreis Euskirchen  
Ende Januar 2026 

• Arbeitslosenzahlen gestiegen 
• Ende Januar waren 6.419 Menschen aus den Kreis Euskirchen 

arbeitslos. Das sind 171 oder 2,7 Prozent mehr als im Dezember 2025 

• Die Arbeitslosenquote im Kreis Euskirchen stieg um 0,2 Prozentpunkte 
und liegt damit aktuell bei 5,9 Prozent  

• 1.136 Zugänge in Arbeitslosigkeit 
Zum Vormonat 34 oder 3,1 Prozent mehr Zugänge in Arbeitslosigkeit.      
544 Zugänge erfolgten aus Erwerbstätigkeit (+109 oder +25,1 Prozent zum 
Vormonat) 

• 957 Menschen beendeten ihre Arbeitslosigkeit  
Minus 40 oder -4,0 Prozent im Vergleich zum Vormonat. 313 Menschen 
begannen eine Erwerbstätigkeit (+13 oder +4,3 Prozent zum Vormonat) 

• Zahl der neu gemeldeten Stellen gesunken 
Der Agentur für Arbeit wurden im Januar 178 Arbeitsstellen aus dem Kreis 
Euskirchen gemeldet, das sind 65 oder 26,7 Prozent weniger Stellen als im 
Vormonat und 34 oder 16,0 Prozent weniger als im Januar 2025. 
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Gesamtentwicklung 
 
Insgesamt waren 6.419 Menschen arbeitslos, das waren 171 oder 2,7 
Prozent mehr als im Dezember 2025. Der Bestand der Arbeitslosen lag 
mit einem Minus von 92 oder 2,9 Prozent aber noch unter dem Niveau 
des Vorjahresmonats. Die Arbeitslosenquote stieg um 0,2 Prozentpunkte 
und liegt damit aktuell bei 5,9 Prozent. 
 
„Der Anstieg der Arbeitslosigkeit zu Jahresbeginn ist ein bekanntes, 

saisontypisches Phänomen. Zum Jahreswechsel kommen mehrere Faktoren 

zusammen: Kündigungen zum Quartalsende, witterungsbedingte 

Einschränkungen insbesondere in den Außenberufen sowie das reguläre Ende 

vieler Ausbildungs- und Qualifizierungsverhältnisse. Diese Effekte treten jedes 

Jahr auf und erklären einen Großteil der aktuellen Entwicklung“, erläutert Ralf 

Holtkötter, Vorsitzender der Geschäftsführung der Agentur für Arbeit Brühl. 

Gleichzeitig bleibe das wirtschaftliche Umfeld herausfordernd. Die anhaltende 

konjunkturelle Schwäche, strukturelle Anpassungsprozesse in Industrie und 

Handel steigende Kosten sowie ein zunehmender Fachkräftemangel wirkten 

sich weiterhin auf den Arbeitsmarkt aus. Kurzfristig seien daher keine deutlichen 

Entlastungssignale zu erwarten.  

„Mit Blick auf das Frühjahr ist jedoch von einer schrittweisen Belebung 

auszugehen. Mit zunehmender Witterungsverbesserung nehmen insbesondere 

Beschäftigungsmöglichkeiten in den witterungsabhängigen Branchen wieder 

zu. Erfahrungsgemäß belebt sich in dieser Phase auch die 

Einstellungsbereitschaft vieler Betriebe, insbesondere im Handwerk, in der 

Logistik, im Dienstleistungsbereich sowie in Teilen der Industrie“, so Holtkötter. 

 

Die Agentur für Arbeit setze daher weiterhin auf frühe Beratung, individuelle 

Unterstützung und gezielte Qualifizierung. „Die Kolleginnen und Kollegen in den 

Geschäftsstellen begleiten Arbeitsuchende eng und nutzen die vorhandenen 

Förderinstrumente, um Übergänge in Beschäftigung zu erleichtern. Denn der 

Bedarf an Fachkräften besteht trotz konjunktureller Unsicherheiten fort. Der 
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demografische Wandel und der steigende Ersatzbedarf verstärken diesen 

Trend zusätzlich.“ 

 

Je besser die Qualifikation, desto höher seien die Chancen, im Frühjahr wieder 

in Beschäftigung zu kommen oder den Arbeitsplatz dauerhaft zu sichern. 

Qualifizierung bleibe ein zentraler Schlüssel für Stabilität auf dem Arbeitsmarkt 

und für nachhaltige berufliche Perspektiven. 

 

Etwas weniger stark als die Arbeitslosigkeit ist im Januar die 

Unterbeschäftigung im Kreis Euskirchen gestiegen. Die Unterbeschäftigung 

setzt sich aus der Zahl der Menschen, die arbeitslos gemeldet sind und 

denjenigen zusammen, die Arbeitslosengeld oder Arbeitslosengeld II erhalten, 

aber dem Arbeitsmarkt nicht zur Verfügung stehen und daher nicht als 

arbeitslos gelten. „Das kann zum Beispiel sein, wenn man an einer 

abschlussorientierten Fördermaßnahme teilnimmt“, erklärt der 

Arbeitsmarktexperte. Im Kreis Euskirchen galten im Januar 7.501 Menschen als 

unterbeschäftigt. Das waren 105 Personen oder 1,4 Prozent mehr als einen 

Monat zuvor. Im Vergleich zum Vorjahr sank die Zahl unterbeschäftigter 

Menschen um 162 Personen oder 2,1 Prozent. 

 
 
Konjunkturelle Kurzarbeit 
Für den Dezember 2025 (Daten für Januar liegen noch nicht vor) legte die 

Statistik nun die endgültigen Daten zu den Anzeigen und betroffenen 

Personen vor. Danach zeigten im Dezember weniger als drei Unternehmen 

aus dem Kreis Euskirchen Kurzarbeit an. Im Dezember 2024 waren es fünf 

(für 29 darin aufgeführte Personen). In den Anzeigen wurden der 

Arbeitsagentur für Dezember 2025 auch weniger als drei Personen genannt. 
*Die Betriebe müssen vor Beginn von Kurzarbeit eine schriftliche Anzeige bei der zuständigen Agentur für Arbeit 

(Betriebssitz) erstatten; dies hat spätestens bis zum Ende des Monats zu erfolgen, für den erstmalig Leistungen 

bezogen werden sollen. Für Saison-Kurzarbeit gibt es keine Anzeigepflicht mehr. Anzeigen sind nur noch für 

konjunkturelle Kurzarbeit (§ 96 SGB III) sowie für Transferkurzarbeit (§ 111 SGB III) abzugeben. 

Nach Bewilligung der Anzeige durch die Agentur für Arbeit kann der Betrieb für jeden Kalendermonat, in dem 

Kurzarbeit stattfand, einen Antrag auf Kurzarbeitergeld stellen; dies hat innerhalb einer Ausschlussfrist von drei 
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Kalendermonaten zu erfolgen. Die für die Zahlung notwendigen Angaben werden in einer Abrechnungsliste vermerkt, 

die durch die Agentur für Arbeit anschließend dahingehend geprüft wird, ob ein Leistungsanspruch besteht, bewilligt 

und ausgezahlt werden kann   

Arbeitslosigkeit nach Rechtskreisen 

In der Arbeitslosenversicherung (SGB III) wurden im Vergleich zum Vormonat 

insgesamt 153 oder 6,0 Prozent mehr Arbeitslose aus dem Kreis Euskirchen 

gezählt. Insgesamt betreut die Brühler Arbeitsagentur damit aktuell 2.702 

Kunden aus dem Kreis Euskirchen. Im Vergleich zum Vorjahr wurden 257 oder 

10,5 Prozent mehr Arbeitslose verzeichnet.  

Die Zahl der vom Jobcenter EU-aktiv (gemeinsame Einrichtung des Kreises 

Euskirchen und der Arbeitsagentur) betreuten Arbeitslosen in der 

Grundsicherung (SGB II) ist im Januar um 18 oder 0,5 Prozent gestiegen. 

Aktuell sind 3.717 Frauen und Männer beim Jobcenter EU-aktiv arbeitslos 

gemeldet. Im Vergleich zum Vorjahr ist die Zahl um 349 oder 8,6 Prozent 

gesunken. 
 

Arbeitslosenquote 

Die Arbeitslosenquote auf Basis aller zivilen Erwerbspersonen stieg um 0,2 

Prozentpunkte und beträgt damit aktuell 5,9 Prozent. Im Januar 2025 betrug 

die Arbeitslosenquote im Kreis Euskirchen 6,0 Prozent.  
 

Arbeitslosmeldungen und Arbeitsaufnahmen  

Im Januar meldeten sich 1.136 Männer und Frauen arbeitslos, 34 oder 3,1 

Prozent mehr als im Vormonat und 26 oder 2,2 Prozent weniger als im 

gleichen Monat des Vorjahres. Die Zahl der Personen, die sich unmittelbar 

nach Verlust ihres Arbeitsplatzes arbeitslos meldeten, betrug im aktuellen 

Monat 544 das sind 109 oder 25,1 Prozent mehr als im Vormonat (zum 

Vorjahr: -28 oder -4,9 Prozent). Bis zum Zähltag im Januar meldeten sich 

insgesamt 209 Personen nach einer Ausbildung oder sonstigen Maßnahme 

arbeitslos. Im Vergleich zum Vormonat wurden hier 77 oder 26,9 Prozent 

weniger gezählt (zum Vorjahr: +27 oder +14,8 Prozent). 

Quote bei 
5,9 Prozent 

3.717 
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gemeldet 

2.702 
Arbeitslose aus 
dem Kreis 
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5 

Agentur für Arbeit Brühl 
Pressestelle  
50318 Brühl 

Telefon: 02232 9461-485 
E-Mail: Bruehl.Presse@arbeitsagentur.de 

www.arbeitsagentur.de 

Den im Januar arbeitslos gewordenen Menschen standen im gleichen 

Zeitraum 957 Männer und Frauen gegenüber, die ihre Arbeitslosigkeit 

beenden konnten, 40 oder 4,0 Prozent weniger als im letzten Monat und 103 

oder 12,1 Prozent mehr als im Vorjahresmonat. 313 Personen und damit 13 

oder 4,3 Prozent mehr als im letzten Monat (+34 oder +12,2 Prozent zum 

Vorjahresmonat) nahmen eine abhängige Beschäftigung auf. Insgesamt 167 

Menschen (-22 oder -11,6 Prozent zum Vormonat; keine Veränderung zum 

Vorjahresmonat) begannen eine Ausbildung oder sonstige Maßnahme.  

Stellenangebote  

Arbeitgeber meldeten im Januar 178 neue Arbeitsstellen, das waren 65 oder 

26,7 Prozent weniger als im letzten Monat und 34 oder 16,0 Prozent weniger 

als vor einem Jahr. Derzeit hat die Agentur für Arbeit Brühl 1.445 Arbeitsstellen 

aus dem Kreis Euskirchen im Bestand, gegenüber dem letzten Monat ist dies 

ein Minus von 17 oder 1,2 Prozent. Im Vergleich zum Vorjahresmonat gab es 

103 Stellen weniger (-6,7 Prozent).  

Aktive Arbeitsmarktpolitik 

489 Menschen bereiteten sich durch die Teilnahme an einer beruflichen 

Weiterbildung auf eine Beschäftigung im ersten Arbeitsmarkt vor, +1 oder +0,2 

Prozent zum Vormonat. Im Vergleich zum Vorjahresmonat waren dies +34 

oder +7,5 Prozent. 194 Menschen nahmen an Maßnahmen zur Aktivierung 

und beruflichen Eingliederung teil (+22 oder +12,8 Prozent zum Vormonat, 

+101 oder +108,6 Prozent zum Vorjahresmonat), 117 Menschen wurden in 

ihrer Aufnahme einer Erwerbstätigkeit gefördert (-3 oder -2,5 Prozent 

gegenüber Vormonat und -9 oder -7,1 Prozent zum Vorjahresmonat). 
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